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Hyfre/® - e/'n Matena/ für unfcon-
venf/one/te Oufc/oor-ße/r/e/c/ung

£/n un/ronvenf/one//es /Wafer/a//conzepf für e/ne wasserfeste und at-
mungsa/cf/Ve Mu/f/fun/ct/ons-Oufc/oor-ße/r/e/c/ung ze/gfe DuPonf auf der
/SPO Summer 2006 vom 76. b/s 7S. Ju// /'n München. £s öas/erf auf e/ner
a/rt/ven Membrane aus dem fbermop/ast/schen £/asfomer Hyfre/®. Das ße-
sondere; Protz der hohen l/l/erf/g/ce/t und Pun7rf/ona//fäf /'st d/'e ße/r/e/'c/ung
sehr /rosfengünsf/g, sodass sie z.ß. nac/i e/ner gew/ssen Gebrauchsc/auer
einfach entsorgt werden /rann. Es werden zwei Produ/ftüe/sp/e/e vorge-
sfe//f.

Erfahrung beim Extrudieren und Kaschieren

von Hytrel® sammelte Exten durch die Entwick-

lung coextrudierter Membranen für wasser-

dichte Gewebe, die die Firma unter dem Namen

Smylex vermarktet. Nun gelang die Herstellung

eines dreilagigen Materials - zwei Spinnvliesla-

gen mit einer atmungsaktiven Zwischenschicht

aus Hytrel® - für mehrfach verwendbare und

vielseitig einsetzbare Multifunktions-Outdoor-

Bekleidung (Abb. 1).

MW&owraw/zo«e//e 0«&/oor-2M/ez-

Dre//agen-/.am/'naf
Die innere Lage aus ultraweichen Spunlace-Po-

lyesterfasern nimmt Wasserdampf (verdunsteter

Schweiss) auf. Auf Grund des Feuchtigkeitsun-

terschieds zwischen der Innen- und Aussenseite

diffundiert der Wasserdampf durch die hydro-

phile und atmungsaktive Membrane aus Hy-

trel® und entweicht dann durch das äussere, im

Spunlaid-Verfahren hergestellte Polypropylen-

vlies. Diese Aussenseite ist reissfest, abriebfest

und wasserabweisend. Der Materialverbund ist

wasserfest und atmungsaktiv, aber nicht wasch-

bar.

Dazu Fabrizio D'Amico, Leiter Vertrieb bei

Exten S.A.: «Wir sehen ein grosses Marktpoten-

zial für hochfunktionelle mehrfach wiederver-

wendbare Outdoor-Bekleidung. Die Produkte

sind strapazierfähig und komfortabel. Nicht

zuletzt aufgrund der sehr preiswerten Rohstoffe

und der kosteneffizienten Herstellung der Vlies-

iRERO

Stoffe sind sie aber deutlich günstiger als viele

herkömmliche Produkte dieser Art.»

1/1/asserc/ampfaufnafime
Exten wählte den atmungsaktiven Hytrel Typ

vor allem wegen seiner Fähigkeit, Wasserdampf

aufzunehmen und ihn durch die Membrane

hindurch zu transportieren. Dank seiner mono-

lithischen physikalischen Struktur macht Hy-

trel® das Bekleidungsstück andererseits absolut

wasser- und winddicht. Es eignet sich gut für das

Extrusions- und das Hotmelt-Kaschieren mit

dem Vlies. Durch seine

Flexibilität bei gleich-

zeitig guter Zähigkeit

ist Hytrel® ideal für

wasserdichte und hoch

beanspruchte Materi-

alien, zum Beispiel für

Outdoor-Bekleidung.

Durch die Präsenz

auf dem DuPont Stand

bei der ISPO Summer

2006 hoffte Exten auf

Kontakte zu Herstel-

lern von Outdoor-Be-

kleidung oder anderen

möglichen Anwen-

düngen, um dieses neue

Material zu vermarkten.

«Wir freuen uns, dass

DuPont uns die Mög-

lichkeit gibt, auf der

ISPO einige Prototypen

zu präsentieren. Ein

weiteres Beispiel dafür,

wie das Unternehmen

uns bei der Entwicklung

und Vermarktung zur

Seite steht», so D'Amico

weiter. DuPont ist nicht

//oc/z/rà/zz^-Afo/orraiis'/ze/è/ raw

nur Rohstofflieferant, sondern unterstützte Ex-

ten auch bei technischen Fragen zur Extrusion

und Laminierung von Hytrel®.

S/c/ierüe/fsp/us be/ Hoch/e/sfungs-
Moforrac/sf/efe/ von Puma
1000' heisst der neue Motorradstiefel von Puma

(Abb. 2), den der weltweit bekannte Sportarti-

kelhersteller für den Profi-Rennsport auf As-

phalt ebenso wie für den ambitionierten Ama-

teur entwickelt hat. Ein zentrales Sicherheits-
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element ist der bewegliche Bügel aus einem

steif-elastischen Typ des thermoplastischen Ela-

stomers Hytrel® von DuPont, der ein ausgeprägt

elastisches Verformungsverhalten mit einem

hohen Mass an Stützwirkung kombiniert und

so das Sprunggelenk bei Unfällen schützt. Auch

aus ästhetischen Gründen erweist sich Hytrel®

als gute Wahl für Puma: Das leicht verarbeit-

bare Material ist problemlos in den gewünsch-

ten Farben einfärbbar, und ohne jede Nachbe-

handlung hat das Spritzgussteil eine kratzfeste,

hochglänzende Oberfläche.

/îec/uz/erfes i/er/efzungsr/s/Tro
Der Sicherheitsbügel wölbt sich von der Gelenk-

aussenseite hinauf über den unteren Schien-

beinbereich und wieder hinab zur Gelenkin-

nenseite. Dadurch kann er das Sprunggelenk

nach vorne und seitlich optimal stützen. Dank

der Elastizität von Hytrel® und der speziellen

Art der Lagerung bleibt die Beweglichkeit des

Fusses aber uneingeschränkt erhalten. Ein An-

schlag begrenzt die Drehbewegung des Fusses

dabei auf ein «gesundes» Mass. Damit und

dank der besonders hohen Steifigkeit des Typs

Hytrel® 6356 verhindert der Sicherheitsbügel,

dass das Sprunggelenk bei Belastung über die

Verletzungsgrenze hinaus überstreckt wird. Ein

zusätzliches Dämpfungselement im Absatzbe-

reich schwächt vertikale Stösse ab und begrenzt

so auch bei Stürzen aus hoher Geschwindigkeit

das Ausmass von Stauchungen im Fersen-Un-

terschenkel-Bereich.

6/iosf Doctor
Dazu Thomas Fricke, Entwicklungsleiter Schuhe

bei Puma: «Dieser innovative Sicherheitsbügel

erweist sich für den Benutzer als wirksamer

Ghost Doctor, der nur dann in Erscheinung

tritt, wenn es gilt, drohende Verletzungen zu

vermeiden. Seine vielseitige Schutzwirkung

resultiert aus der für diesen Einsatz idealen

Eigenschaftskombination von Hytrel® 6356. In

unseren umfangreichen Vorversuchen hat die-

ser Typ die gestellten Anforderungen bezüglich

Elastizität, Zähigkeit, Festigkeit und Steifigkeit

sowie Biegewechselfestigkeit in Hitze und Kälte,

bei Trockenheit und Nässe am besten erfüllt.

Für den Motorradfahrer heisst das: Seine Stie-

fei reagieren zu jeder Jahreszeit und bei jedem

Wetter gleich. In speziellen Situationen kann

dies die entscheidenden Hundertstel Sekunden

bringen.»

Auf Grund der guten Erfahrungen mit die-

ser die Sicherheit maximierenden Konstruktion

werde Puma das Prinzip zukünftig auch auf

Weiterentwicklungen anderer Hochleistungs-

Motorradstiefel übertragen, so Fricke, und er

ergänzt: «Bei der Werkstoffwahl sehen wir zwei

Faktoren als Einheit - die Eigenschaften des

Materials und die technische Beratung, die es

uns erlaubt, diese Eigenschaften zum maxima-

len Nutzen unserer Endkunden im Motorsport

einzusetzen. Diese Einheit haben wir bei Du-

Pont gefunden.»

/WecBan/'scBe £/genscBaffen
Als thermoplastischer Elastomer vereint Hy-

trel® die elastischen Eigenschaften von Gummi

mit der Verarbeitbarkeit der Thermoplaste im

Spritzgiess- oder Extrusionsverfahren. Es eig-

net sich ideal für Teile, die eine niedrige Bie-

geermüdung und eine hohe Beanspruchbarkeit

erfordern. Reiss- und Weiterreissfestigkeit sind

hoch, es ist kriech- und abriebfest, und Hytrel®

bewahrt diese sowie seine weiteren mecha-

nischen Eigenschaften bei Temperaturen zwi-

sehen -40°C und +110°C. Der von Puma ein-

gesetzte Hochleistungstyp Hytrel® 6356 zeichnet

sich durch seine besonders hohe Steifigkeit aus.

Typische Anwendungen von Hytrel® sind Teile

von Sportartikeln wie Spannriemen und ande-

re Komponenten von Schuhen und Skistiefeln.

Puma Hochleistungs-Motorradstiefel schützen

die Füsse von über fünfzig Profi-Rennfahrern

weltweit, darunter mit Randy de Puniet, Alex

Hofmann und Jose Luis Cardoso drei der 22

Konkurrenten um die Weltmeisterschaft in der

MotoGP-Klasse 2006.

Sfaf/scöe une/ c/ynam/sc/ie CBara/rfe-

r/s/erangr c/es menscMc/ien Körpers
Gf/ôer/ Dzzzfe'eoVcz, /mton'e, Aozz/fe,

Das neue anfBropomefr/'scBe Messsysfen? /W.AC.AO. i/on 7e/maf /nc/us-
fr/'e reg/sfr/ert Körpermasse und -Bewegungen, um E/nsafz/c/e/c/ung für
FeuerweBr, Po//"ze/' und M/7/"fär zu cBaraKfer/'s/eren.
Auf dem Gebiet der 3D-Biomechanik umfasst

M.A.C.A.O. automatisierte Funktionen, um

anthropometrische Masse des menschlichen

Körpers statisch und dynamisch zu messen und

Bewegungen aufzuzeichnen. Auf militärischem

Gebiet charakterisieren die Tests und Mes-

sungen mit M.A.C.A.O. neue Bekleidung und

Ausrüstung für Infanteristen. Dazu gehört auch

die Untersuchung der Beweglichkeit.

ßewegungsfre/'Be/f
In Verbindung mit einer Datenbank kann

M.A.C.A.O sowohl unbekleidete als auch voll

bekleidete und ausgerüstete Personen anhand

von deren anthropometrischen Daten und Kör-

permassen beschreiben. Mit Hilfe von Markie-

rungen führt M.A.C.A.O. die Messungen vollau-

tomatisch durch. Die Untersuchungen können

im statischen und im dynamischen Zustand

vorgenommen werden. Im letzten Fall charak-

terisiert das Messsystem einfache Bewegungen,

wie Stehen, Auf-dem-Bauch-Liegen, Sitzen und

reflexartige Bewegungen. Die Tests bewerten die

physikalischen Belastungen der Kleidung hin-

mj» AfeA/wwg /wr z/era

OTz'/z/äTOcAew ßüwzzfc; zfe Aotzw/zz/zoot-Ao/?-

wäre ALI CAO. z>o« Mvzzz/ /«zfev/ne.

sichtlich Abmessungen und Grössen, Gewicht,

Bewegungsfreiheit und Bewegungensamplitu-

de.
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